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27. September 1998 - 08.30 Uhr: 
Ein kühler Herbstmorgen, ein gros 
ser Festtag. Beim Gemeindehaus 
treffen die ersten Festteilnehmer 
ein. Die Jungbauern präsentieren 
stolz die Erntekorne und den fest 
lich geschmückten Erntedankwagen 

Ob Stadt ob Land -wir brauchen eine starke Bauernhand 

09.00 Uhr: Schülzenhauptmann 
Hans läßt seine Kompanie ver 
gattern. Musikanten und Feuerweh 
nehmen ebenfalls Aufstellung. 
Bauern und Bäurinnen in Tracht 
schließen sich an. Auch einige 
Urlaubsgäste sind dabei und greifen 
noch schnell zum Fotoapparat. 
Dann setzt sich der Festzug in 
Bewegung. Mit klingendem Spiel 
geht der Marsch zur Kirche. Links 
und rechts entlang der Straße 
tummeln sich viele Zuschauer. 

09.15 Uhr: - Vor dem Schulhaus 
zelebriert Pater German den Fest 
gottesdienst. Die Musikkapelle um 
rahmt den Gottesdienst mit der 
Harmoniemesse von Sepp Thaler. 
Festwagen und Erntekrone werden 
geweiht. 

10.00 Uhr: - Jungbauernobmann 
Martin Bachmann bedankt sich in 

seinen Grußworten bei Pater 
German für die feierliche Gestal 
tung der Feldmesse und dankt auch 
der Musikkapelle den Schützen und 
der Feuerwehr. Er begüßt die 
Ehrengäste - Bürgermeister Karl 
Auer, Bezirksjungbauernobmann 
Andreas Gstrein aus Sölden sowie 
die Bezirksleiterin Alexandra 
Steuxner aus Mötz. Er wünscht den 
zahlreich erschienenen Besuchern 

Sypot 
SCHABER. 

RÜCKBLICK 

Schischule-Schiveteih 
OBSTEIG 

WURZELN DER NATUR 

Schützenhauptmann Hans Auer 
nimmt bei dieser Gelegenheit zu 
sammen mit dem Bürgermeister 
einige Ehrungen langjähriger ver 
dienter Schützenkameraden vor: 
Medaille, Ehrenurkunde und ein 
Schnapserl von den Marketender 
innen erhalten folgende Schützen: 

50 Jahre: Schaller Norbe; 
40 Jahre: Huber Ernst: 

25 Jahre: Auer Hans, 
Föger Erwin, 
Knoflach Walter, 
Michaeler Peter, 

15 Jahre: Brenner Christian, 
Grutsch VWolfgang, 
Haller Hannes, 
Huber Erwin, 
Neurauter Erich, 
Schaber Ludwig. 

Anschließend spielt die Musik 
kapelle Obsteig unter Kapell 
meister Stefan Laube zum Früh 
schoppen auf. Die Jungbauern 
sorgen für das leibliche Wohl am 
dichtgefüllten Schulplatz. Ab und 
zu finden einige Sonnenstrahlen 
eine Wolkenlücke, und gleich wird 
das gemütliche Beisammensein 
viel angenehmer. 

Nach dem Frühschoppen der Mu 
sikkapelle greifen am Nachmittag 
die Schupfenviertler zu ihren 
Instrumenten und Sorgen für 

Gaudi und Unterhaltung. 
Am späten Nachmittag beginnt es 
zu regnen und ein schönes gelun 
genes Erntedankfest klingt unter 
Regenschirmen langsam aus. 

. Schi - Snowboard� Rodelverleih 
Service Alpin - LL - Snowboard 

DieJungbauernschaft I Landjugend 
Obsteig beteiligte sich eine Woche 

beim später leider verregneten 
Bezirkserntedankfest in Imst und war 
am 11.10.98 auch beim großen 
Landeserntedankumzug in Innsbruck. 
anläßlich dem Jubiläum 50 Jahre 
Jungbauernschaft I Landjugend Tirol, 

. Sportgeschäft - alles für den Wintersport 

ERNTEDANK ist 

AB SOFORT GEÕFFNET 

IHR TREFFPUNKT WENNS UM WINTERSPORT GEHT 

cines dcr letzten typischen bäuerichen 
Feste, das aus ciner Vielzah! son 
Bauernfeiertagen übriggeblieben ist. 
weit melhr als nur festliches Brauchtum 
cin Tag der Besinnung auf Lebens 

notwendiges. 

SPORT SCHABER OBSTEIG 05264-8148 

Schischule (Alpin - Schiwander - Snowboardkurse) 

ein Zusammenkommen und ein Mit 
einander aller Bevölkerungsschichtea. 

* Dank dafür, dass man von größeren 
Kathastrophen verschont geblieben ist. 
Dank für die Erute, das Produkt der At 
beit, dic zufriedenstellend ausgefallen ist 
Dank fir einen unfallfreicn Aimsomner 
ctwas, das uns alle betrifft. 
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Der Mensch ist ein Stück Natur und ebi 
von der Natur. Nahrungsminel sini Pro 
dukte aus unserer Natur. dic großteils 

durch bäuerliche Arbet geschafen 
werden. Mit der lächendeckenden Be 
wirtschaftung des Landes wird cin sebr 
wichtiger Beitrag zur Gestaltung und 
Sicherung unseres Lebens- td Wt 
schaftsraumes geleiste:. Gerade in Tel 
muß die kleinstrukturierte Landwit 
schaft und unsere Kultulandschaft 

erhalten bleiben. 
wichtigsten Lebensgrundiagen 
Grund und Boden. Wälder und Almer. 
Wasser und Luft, gesund und sauber 
bewahren wollen. 

we 

Alois Thaler 

SCHABER 
Sotischue Scthedeh 

OBSTEIG 

noch einen schönen Festverlauf. 

vertreten. 



Bercits zum 11.Mal fand am 21.9.1998 

am Sportplatz in Obsteig das Obsteiger 
Vereincturnier statt. Lobend hervorzu 
hcben ist, dass sich auch heuer wieder 
8 Vercine zum Turnier cingefunden 

haben. Während dic Einen versuchten 
den Ball mit mehr oder weniger Ge 
schick, aber auf jeden Fall mit großem 
Einsatz, ins gegnerische Tor zu beför 
dern, schickten die Anderen auf der 
Asphaltbahn die Stöcke auf cine oft 
ungewisse Reise. 
Das Ergebnis 
beim 

1. Gemeinderat 148 Punkte 4. Platz 
147 Punkte 1. Platz 
129 Punkte 7. Platz 
124 Punkte 2. Platz 
122 Punkte 3. Platz 

6. Musikkapelle 118 Punkte 5. Platz 
7. Biker 67 Punkte Platz 
8. Jungbauern 56 Punkte 8. Platz 

2. Schützen 
3. Fußball AH 
4. Schiklub 
5. Feuerwehr 

Das Endklassement ergab sich aus dem 
Stockschießen und dem Fußballturnier: 

1. 

Vereineturniersieger 1998: 

SCHÜTZEN 
2. 
3. 
4. 
5. 

6 
7. 
8 

GEMEINDERAT 

VEREINSTURNIER 

Stackschießen Fußbal! 

SCHIKLUB 
FEUERWEHR 
FUSSBALL AH 
MUSIKKAPELLE 
BIKER 
JUNGBAUERN 

Hansjörg 

Der cinzige Verein, 
bei dem 

Gleichberechtigung 
auch gelebt wird: 
die Musikkapelle. 

Ennemoser, 
Hermann 

Liebentritt, 
Wilhelm Auer, 
Anton Mantl, 

Sabrina Mirh, 
Roland Licbentrit, 
Eugen Bachmann 
und Irenc Aucr) 

DORFGESCHEHEN 

FOTOS: B.Malaun 

Wer �Him" hat - schktzt cs; nach diescm 
Motto spiclten die Biker (im Bild: 
Leonhard Plattner). 

Ein lebendiges Vereinswesen berei 
chert das Dorfleben. Dass die Vereins 
mitglieder auch für andere Aktivitäten 
offen sind, zeigte wieder einmal das 
schon fast zur Tradition gewordene 
Vereineturnier am Sportplatz. 
Ein herzliches Danke allen für die rege 
Beteiligung am Turnier. 
Das schöne Weter und die lustige 
Simmung h�tten vielleicht noch mehr 
Obsteiger zu diesenm gemütlichen 
Nachmittag auf unseren Sportplatz 
locken können. 

Auf cin Wiedersehen beim 12. 
Vercineturnier im nächsten Jahr freut 
sich der SV-Raika OBSTEIG 

Mag.Bermhard Malaun 
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|Erfolgreicher 
NACHWUCHS 

Herzliche Gratulation der Mannschaft 
U-8 SPG Obsteig / Mieming, dic sich 
in dieser Herbstsaison den ersten 
Tabellenrang erkämpften. Eine tolle 
Leistung der Trainer Ewald Schennach 
und Stefan Falkner (I), sowice Christian 
Grutsch (I), die dic Buben zu 
Höchstleistungen anspornten. 

Dic Obsteiger Spieler: 
Dominik Kail, Christopher Soraperra, 
Sebastian Grutsch David Stecher, 
Markus Knapp, Max Brunner und 
Benjamin Schennach 

U-10 -Mannschaft 
ließ aufhorchen ! 

|Waren sie im Frühjahr noch die 
|Prügelknaben, so entwickelten sich die 
Miniknaben der SPG Obsteig / 
Mieming - unter den Trainern Herbert 
Abfalterer und Martin Krug - zu lei 
stungsfähigen Nachwuchsfußballern. 

|Besonders hervorzuheben sind die 
Testspiele" (als Niveauvergleich 
gedacht) gegen den FC Tirol - Milch 
Innsbruck, eine der besten U-10 
Mannschaften Tirols. Ein 2:2 bzw. 1:1 
waren nicht nur Beweis für die 

hervorragende Arbeit, sonderm zeigten 
|auch, dass einige Spieler durchaus 
Talent und Können haben, um einmal 
für höhere Aufgaben bereit sein zu 
können. 

Herbert Abfalterer 

In der Meisterschaft, die ja in Tumier 
form gespielt wurde jeder Verein 
veranstaltet ein Tumier - konnte die 
U-10 - Mannschaft in der Gesamtwer 
tung aller Turniere hinter dem SC Imst 
den 2. Platz belegen mit dem impo 
santen Torverh�ltnis von 47:8 Toren. 
Die besten Torschktzen : 

Silvano Soraperra mit 17 Toren 
Mario Grubelnik 
Alin Basaran 

10 Toren 
8 Toren 

Die Obsteiger Spieler: 
Gabriel Auer. Christoph Knapp 
Dominik Gassler, Sebastian Horvath, 
Daniel Gaßler, Marian Lerchster, 
Niklas Rappold, Simnon Stengg und 
Roberto Soraperra. 



Bergauf oder talwärts mit dem Grünberglift ? 

Kaum ein Thema ist in unserem 
Dorf so mit Emotionen behaftet, wie 
das Schicksal des Grünbergliftes. 
Ob Gemeinderatssitzungen oder 
Gasthausgespräche, der Lift ist 
präsent und scheint ganz eng mit 
dem �touristischen" Schicksal 

Laútden mirvorliegenden 
Unteragen ist rein witschaftlich 
gesehen eine Weiterführung 
Bes Grünbergliftes nicht 
vertretbar. 

HR Rudisch 
Amtd. Tir. Landesreg. 

Tourismusabt, 

Der Grünberglift blickt auf fast 30 
sehr �bewegte" Jahre zurück. Viele 
Obsteiger werden sich noch an den 
Bau im Frühjahr 1970 erinnern. 
Anfang der 70er startete in ganz 
Tirol ein regelrechter Lift-Bauboom 
und die Obsteiger Anlage war 
damals eine der modernsten in der 
Umgebung. Laut Gutachtermeinung 
schienen die besten Voraussetz 
ungen gegeben zu sein, und die 
Rentabilitätsrechnung eines Fach 

versprach, mannes dass der 

Betrieb durchaus erfolgreich sein 
würde. 

Viele Entscheidungen und Aus 
sagen von damals lassen sich 
heute nicht mehr nachvollziehen, 
und können dem Leser nur noch ein 
Schmunzeln entlocken: 

HINTERGRUND 

Anlage befindet sich in einem 
bis Ostern schneesicheren 

Schigebiet.... 

bei entsprechender Nachfrage 
Ausbau zu einem Schizirkus.. 
.werden jährlich 240! Betriebstage 

angenommen. 
..auf Grund des zu erwartenden 

Überschusses ist der Annuitäten 
dienst leicht zu bedienen... 

So der Wortlaut aus damaligem 
Schriftverkehr. 

Auch die restlichen Plateaugemein 
den bekundeten Interesse an der 
Errichtung, und es fanden sich 
neben einzelnen Miemingern etli 
che Obsteiger (Gewerbetreibende, 
Hoteliers und Privatzimmervermie-
ter), die sich an der Liftgesellschaft 

mit zum Teil namhaften Beträgen 
beteiligten. Die erhofften Gewinne 
blieben aus, der Verlust wurde 
während all der Jahre von der 
Liftgeselschaft getragen, den 
Gesellschaftern wurden jährliche 
Zahlungen zur Velustabdeckung 

Für mich as Vermieterin von 
Ferienwohnungen ist der Lift 
existenznotwendig und als 
Mutter schätze ich die 

Möglichkeit, einer sinnvollen 
Freizeitgestaltung für meine 
Kinderin unmittelbarer Nähe. 

Barbara Gaßler 

Kaufmännische Fehlentscheidun-
gen gehörten wohl genauso zu den 
Gründen des Misserfolgs, wie viele 
schneearme Winter. Nicht ZU 
vergessen ein tirolweiter Rückgang 
der Nächtigungszahlen, der vor 
Obsteig auch nicht Halt machte und 

uns in den letzten 10 Jahren in 
Winter ein Minus von rund 30% 
bescherte. Im Juni 97 wurde die 
Aufenthaltsabgabe um 3.- öS pro 
Nächtigung erhöht, um die AlMasten 
abzudecken, leider brachte das 
nicht den gewünschten Erfolg. 
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von Margaretha Lerchster 

Untrennbar verbunden mit dem 
Schicksal der Lifte ist auch die 
finanzielle Situation der Gemeinde. 
Vor allem in den letzten Jahren 
musste die Gemeinde beträchtiche 
Summen Zur Abdeckung der 
jährlichen Abgänge und für den 
Zinsendienst (offene Kredite der 
Lifte) zuschiessen. Dazu kam noch 

die Haftungsübernahme für Ver 
bindlichkeiten der Schilifte in der 
Höhe von 5,5 Mio. öS. 

Die Zukunft der Lifte ist nur bei 
gemeinsamer Kraftanstrengung 
aller in der Region gesichert. 
Nicht nur aus diesem Grund ist 
ein Zusammenschluss der TVB'S 
am Mieminger Plateau ein Gebot 
der Stunde. 

Lift Cafe Obsteig 
Direkt beim Ski und Sessellift Grünberg 

Große Sonnenterrasse, Schirmbar, 
preiswerte Tiroler Hausmannskost, große und kleine Imbisse, Familienfreundlich Auf lhren Besuch freuen sich 

Nora und Heinz Plangger aus Obsteig Tel. 05264/ 8208 

de Vorrangiges Bestreben 
Gemeinde scheint es nunmehr zu 
sein, den jährlichen Zinsendienst 
(im letzten Jahr ca. 500.000,-65!) 
durch schnellstmögliche Rkck 
zahlung der Kredite zu vermindem. 
Dass dafür der Heideggergrurnd 
geopfert werden muss und wichtige 
Vorhaben verschoben beziehungs 
weise abgesagt werden müssen 
(Tennisplatz, Mehrzweckgebäude. 
Volksschule), ist die Folge. 

Vzbgm. Gerald Schaber 

UNCHE 

unseres Dorfes verknüpft zu sein. 

nicht zugemutet. 



Seit Juli 1997 ist die Gesellschaft 
unter neuer Führung (Bgm. Auer, 
TVB-Obmann Brenner). 
Laut Brenner soll das Jahr 2000 ein 
Entscheidungsjahr für den Lift 
werden. Über 25 Jahre wurde in 
die Anlage kaum investiert, man 
blieb technisch hinter all den an 
deren Schigebieten zurück. Unter 
Stengg wurde eine Beschneiungs 
anlage für den Schlepplifthang an 
geschafft und computergesteuerte 
Kartenlesgeräle u. a. wegen der 

Der Bau der 
Snowboardpiste und des 
Babyliftes ist aus 
sportfachlicher Sicht zu 
befürworten. 

Sportabteilung 

Ing. Falkner 

Land Tirol 

Regio-Card instaliert (diese geben 
Aufschluss über die Anzahl und Art 
der gekauften Karten und dienen 
der Rentabilitätsberechnung). 
Nun, so Brenner, soll unbedingt 
weiter investiert und vertbessert 
werden. Zwei weitere Schneeka 
nonen sollen 80 - 85 Betriebstage 
sichern. 
Ein Babylift unter dem ersten Teil 
des Sesselliftes und eine Abfahrt 
für Snowboarder rechterhand des 

Schleppliftes sollen das Angebot 
verbessern, 

Wenn nicht alle in der 
|Gemeinde an einem Strick 
ziehen, wird es sehr schwer 
sein, den Lift zu halten. In ganz 

Tirol gibt es keine vergleichbare 
[Gemeinde in unserer Größe, die 
einen solchen Lift erhalten 
|könnte. 

Bgm. Karl Auer 

Diese Vorhaben, die laut Brenner 
rund 3 Mio kosten würden, sollten 
bis zur Saison 2000 realisiert sein. 
Bis zu diesem Zeitpunkt müssten 
auch die Lifte (vor allem der 
Schlepper) saniert werden. 

Man ist von Seiten der Liftgesel 
schaft bemüht, die Finanzierung 

HINTERGRUND 
auf die Beine zu stellen. 
Dabei hofft man auch auf die 
Mithilfe der Obsteiger Bevölkerung. 
(Welche Zusagen es in dieser 
Richtung schon gibt, war leider 
nicht in Erfahrung zu bringen). 

TVB und Gemeinde Mieming 
sind bereit, ohne Auflagen mit 
dem TVB Obsteig zZu 
fusionieren. Wir sehen den Lift 
als Problem des ganzen 
Plateaus, bei dessen Lösung 
alle Gemeinden eingebunden 
werden sollen, 

Gastl 
Vzbgm. Reinhard 

Mieming 

Angesichts dieser Tatsachen stelt 
sich die Frage, ob es gelingt, ein 
Unternehmen, das nun schon seit 
fast 30 Jahren Verluste macht , so 
zu sanieren, das eine Weiterfüh 
rung betriebswirtschaftlich vertret 

Obwohl man auch dazu erw�hnen 
muss, dass es kaum ein Unterneh 
men mit mehrheillicher öffentlicher 
Beteiligung gibt, das Gewinne 
erwirtschaftet. Man wird froh sein 
müssen, wenn sich der jährliche 
Abgang in Grenzen hält. Beide Lifte 
zuzusperren scheint jedenfalls aus 
der Sicht der Tourismusbetriebe in 
Obsteig keine Lösung zu sein. 

Das Schigeblet ist sowohl für 
den Tourismus als auch die 
Bürger der umliegenden 

Kommunen wichttg. 
Es kann doch nicht nur.das 
Anliegen der Obsteiger sein, 
daß die Lifte laufen. 

Margit Tischhardt 
Urlaubsgast 

Es wird zur Aufrechterhaltung des 
Betriebes der Lifte meiner Meinung 

nach unumgänglich sein, die Re 
gion miteinzubeziehen und so ei 
nen Fortbestand, nicht nur für die 
Touristen sondern auch für die 
Familien in der Umgebung zu 
sichern. 
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|Nur gemeinsam sind wir stark 
oder zumindest stärker 
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Bis vor sechs Jahrcn hat die Nachfra 
ge das Angcbot im Tiroler Tourismus 
weit überschritten. Scither jcdoch ist 
dic Siluation umgekchrt. Dahcr muss 
seitens der Verbände viel mchr in 
Werbung invcstiert werden als bisher 
- aber nur wenige Orte sind über Tirol 
hinaus namentlich bckannt, curopa 
wcit mkht sich sogar dic Marke Tirol 
ab, den Bekanntheitsgrad zu stcigern. 
Man wciß beispielswcisc, dass, um im 
eigenen Land erfolgreich arbciten zu 
kõnnen, es ca. 300.000 Nächtigungen 
und etwa 3 Mill. Markcingbudget 
braucht. 

Dic Rechnung ist cinfach - jc kleiner 
dic Verb£nde, desto weniger kann in 
Werbung -und das ist das einzige 
wirksame Instrument im bestchenden 
Verdrängungswettbewerb - investiert 
werden. 

Michaela Thaler 

IN EIGENER SACHE 

Sehr geehrte Geschäftsführung der 
Grünberg-Lifte 

Wie ich der Lokalpresse entneh 
me, planen die Grknberglifte eine 
Erweiterung des Angebotes durch 
Erichtung einer zus�tzlichen Ab 
fahrt u. eines Babyliftes sowie die 
Erweiterung der Beschneiungsan 
lage. 
In diesem Zusammenhang erging 
im Sommer ein Brief an die Be 
völkerung mit der Bitte, einen Bei 
trag zur Finanzierung dieser Vor 
haben zu leisten. Auf die Präsenta 
tion des Projektes in der Öffent 
lichkeit (|nfo-Veranstaltung mit Plä 
nen, wo die Abfahrt und der Baby 
lift genau hinkommen, wieviel 
Mehreinn¡hmen dadurch ewartet 
werden usw.) warte ich noch heute. 
Oder glaubt die Geschäftsfühung 
allen Emstes, dass der Bürger, oh 
ne sich ein genaues Bild von der 
Sache machen zu können, auch 
nur einen Schilling zu spenden 
bereit ist ? 
Mit einer seriösen und modemen 
Öffentlichkeitsarbeit hatte die bis 

| herige Information jedenfalls nichts 
Zu tun. 

Der Hrsg. 

bar ist. 



Was hat Bierzelt mit Jugendkultur zu tun ? 
Es klirren die Gläser, überall hört man 
Stimmen, von der Bühne vernimmt 
man cinen zünftigen Marsch der 

Musikkapelle und aus ciner Ecke im 
Zelt duftet es verlockend nach 

Gegrilltem. Alle sind lustig! Alle? 
Nein! 

Bierzeltatmosphäre 
Auch in einem so kleinen Dorf wie 
Obsteig gibt es cinige wenige, denen 
�Bierzeltatmosphäre" und �Musi" nicht 
zusagen. 

Die Rede ist von ein paar Jugend 
lichen, die sich von ihrer Freizeit 
gestalturng etwas anderes erwarten. 
Diese �Minderheit� lebt weder ab 
stinent, noch versteht sie es nicht, Feste 
zu feiern. Aus diesem Grund muß man 

nach Auswegen suchen. Es gibt prin 
zipiell zwei Möglichkeiten. Entweder 
geht man in die äußere Emigration, was 
soviel heißt, daß die Gemeindegrenzen 
überschritten werden, oder man geht in 
die �,innere�, bei der man es sich zu 
Hause möglichst gemütlich macht. 

Die erste Mõglichkeit ist zunächst mit 
einem grundlegenden Problem cines 
jungen Menschen verbunden, nämlich 
der Mobilität. Welcher Schüler, 

Lehrling oder Student kann sich schon 
einen fahrbaren Untersatz leisten. 

Ganz zu schweigen davon, daß man 
erst einmal das 18'te Lebensjahr 
erreicht haben muß, um einen B -
Führerschein erwerben zu dürfen. Auch 
als 16-jähriger und stolzer Besitzer 
eines Mopeds, ist man nicht viel besser 
dran. Es ist nicht sehr angenehm, 
während der kälteren Monate im Jahr, 
auf einem einspurigen Gefährt die 
Straßen zu eroberm. Eine Alternative 
wäre, mit älteren Freunden 
mitzufahren. Wenn man jedoch schon 
den rosa Schein sein cigen ncnnen darf, 
so stehen manche vor einem anderen 
Hindernis. Entweder wurde das 

�Kriegsbeil der Pubertät" mit den 
Eltern schon vergraben oder der 
Bittsteller hat in seinem noch kurzen 

JUGEND 

Leben gute Ver-handlungstaktiken 
entwickelt, denn man braucht das Auto 
zu allen möglichen und auch 

unmöglichen Zeiten. 

Doch was haben größere Ortschaften, Mittlcrweile haben wir uns schon 7mum 
was Jugendliche anzicht. Zum cinen 13. Mal getroffen und alle sind sich 
gibt es Diskos, die in ihrer Auf- einig, dass diese Einrichtung cine 
machung und der Anzahl der dort Tan |Bercicherung für Mütter und Kinder 
zenden mit einem Schuppen wie dem darstellt. Unser Kreis umfasst 16 
Tyrol-Keller nicht vergleichbar sind. Mütter mit mittlerweile schon 21 
Weiters gibt es in den nãchstgelegenen Kindern. Auch Väter sind uns herzlich 
Städten Kinos, die sich trotz deswillkommnen! (Einen konnten wir schon 
Siegeszuges des Fernsehers noch in unseren Reihen begrüssen !) 
immer größter Belicbtheit erfreuen. 
Ganz schweigen von den 

Zuhausebleiben 

Wenn man sich für die zweite Lösung, 
nämlich das �Zuhausebleiben", ent 
scheidet, so muß der-fdiejenige ent 
weder gut mit Unterhaltungselektronik 
ausgerüstet sein, oder sieler lädt 
Freunde zu sich ein, wobei wir wicder 

den Eltern stoßen. 

Alles in allem kann man es sowohl zu 
Hause als auch jenseits von Obsteig 
lustig haben, und eine Jugendkultur, 
die über den Konsum von Alkohol 
hinausgeht, entwickeln. 

Benefizfußbalspiel einer Galamannscha? 
aus Deutschland und Osteteich (ehemalige 

Es ist natürlich auch möglich, beidesSpitzenfußballer) gegen den Club of lMazter': 
miteinander zu verbinden, und so was 
wie ein Heimkino oder ein 
Computermetzwerk zum Spielen 
aufzuziehen. Außerdem tendieren die 
Ausgaben für Speis und Trank im 
Verpleich zu öffentlichen Lokalen 
gegen Null, was bei jungen Menschen, 
deren finanzielle Möglichkeiten eher 
stark begrenzt sind, keine unwesent 
liche Rolle spielt. 

Dieser Beitrag sollte nicht die fehlende 
�jugendliche Infrastruktur in Obsteig 
kritisieren, da man von einem kleinen 
Dorf nicht mehr erwarten darf, sondem 
viclmchr die Situation von Jugend-
lichen kurz skizzieren. 
Es muß zum Schluß noch betont 
werden, dass auch die vielen Vereine 
cinen unverzichtbaren Beitrag für die 
Jugend leisten. Nichtsdestotrotz ist 
Obsteig nicht die Wclt und die Welt 
nicht Obsteig! 

MuKi-Treff 

Wolfgang Partel 
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Um den Kindern ein Programm zu 
|bieten, wurden Basteimaterial, Farben 
und einige Spielsachen angeschaft 
Das war vor allem durch die Spencen 

von Familienverband (Obm. Hubert 
Stecher), Pater German und Bgm. Auer 
möglich. Wir möchten uns an dicser 
Stclle recht herzlich dafkr bedanken! 

G3 Beach Mania 
|Badesee Mieming 12. -19.06.1999 
Freitag: 

|(Olyrnpiasieger, Welt- und Europameister) 
Open Air mit Tiroler Echo u. Auftritt von 
HANSI HINTERSEER. 

Disco im Zell mit DJLOWRIDER aus Win 

Samstag 
Internationaler Triathlon mit Weltklasse 
|L�ufern. 

Beach Volleyball Turnier mit prominenten 
Teilnchnern. 

03 Veranstaltung. 

Dårch das Programn fkhtt 
WOLERAM PIRCHER. 

Zum BenefizfuBballsbiel bzN. zutn Beach 
Volleuball Turnier wird Pronincnz a4 ganz 
Deutschland und Österreich kornmen. 

ÖB Beach Mania 

Veranstalter ist de TVB Sonnenplateau 
Mierning - Wildertnic1ning mit Beteiligung 
|der Gerneinden Obsteig und Micrning 

Elorian u. Egon Schennach 

zahlreichen Lokalit�ten in größeren 
Ortschaften. Zu bestimmten Wochen 
enden kommen noch einige Matura 
bälle hinzu. 

auf ein mögliches Konfliktpotential mit 



Gold 

für ,�,Fernsteiner" 
Vier Jahre lang Goudatraining und 
acht Wochen Reifezeit haben dem 
�Fernsteiner� auf Anhicb die Gold 
medaille bei der heurigen Käsiade in 
Hopfgarten i. Brixental gebracht. 

Bei diesem Wettbewerb für bäuerliche 
Kleinerzeuger aus Frankreich, der 
Schweiz u. Österreich (hauptsächlich 
Tirol) war der �Fernsteiner der 
einzige (Östereicher] unter den 36 
teilnchmenden Schnittkäsesorten, der 
cine Goldmedaille gewonnen hat. Wir 
gratulieren der Trainerin Waltraud 
Valtiner aus Weisland zu ihrem Erfolg 
bei diesem Wettbewerb. 

Reinhilde Rudig 
Wer den �Fernsteiner� kosten mag, 
bei Waltraud Valtiner oder im 

Mieminger Bauernladen ist dieser ge 
schmackvolle Bergk�se zu kaufen. 

Wechsel bei der Musikkapelle 
Obsteig 

Eugen Bachmann übernahm 
Andreas Grutsch den Obmannposten 
der Obsteiger Musikkapelle. Neuer 
Jugendreferent wurde Hermann 

von 

Obmann /Obfrau gesucht 

Nachdem Andreas Riser als Obmann 
(seit 1995) des Trachtenvereines 
Obsteig zurücktrat, wird demnächst 
ein neuer Obmann /Obfrau gewählt. 

Gasthaus 

ALLERLEI 

ACHTUNG! 
Jeder Autofahrer kennt die 
Gefahrenstelle auf der B 189 im 
Bereich Gasthof Fernblick. Fast jede 
Woche kam es zu mehr oder weniger 
schweren Unfällen. Nach cinem 
Schreiben an die BH Imst wurden 
zwar 2 Gefahrenzeichen in diesem 

Bereich aufgestellt, trotz-dem kam es 
Ende Oktober wieder zu einem 
schweren Unfall, an dem eine 
Obsteigerin beteiligt war. Das war nun 
offensichtlich der Anlass, die Stelle zu 
entsch�rfen, und die Fahrbahn 

aufzufräsen. Ob das genügt, wird sich 
zeigen. 

von Tourismusverbänden 

Nach letzten Meldungen schlossen 
sich 53 Kleintourismusverbände zu 10 
großen Einheiten zusammen. (siehe 
Nuis Schmålz 3. Ausgabe Bericht 
�Weitblick und Verständnis gefragr" 

Arzkasten 
Wir haben ab 15. Dezember 

wieder geõffnet! 

Margaretha Lerchster 

In unserer nächsten Nähe sind dies der 
TVB Pitztal bestehend aus den 

chemaligen Verbänden Innerpitztal 
St.Leonhard, Wenns, Jerzens u. Arzl 
Wald; der TVB Imst / Umgebung be 
stehend aus den ehemaligen Verbän 
den Imst, Karres und Karrösten, den 

Verbänden Imsterberg und Tarrenz; 
sowie der TVB Zugspitz bestehend 
aus den chemaligen Verbänden Ler 
moos, Biberwier, Lähn-Wengle und 
Bichlbach. 

Auf Euren Besuch freuen sich 
Fam. Thaler und Mitarbeiter 

Fusionen 

Zur Wiedereröffnung spielt Toni ab 
19 Uhr mit der Ziehharmonika auf! 
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GEDANKENSPCITER 
?? 

Haben Familienbatricbe hoch 
Zukunft ? 

3 Wieviele Klelne braucht ein 
Großer ? 

O SlndTierfabrikeh und Massen 
produktion in Auslahd besser 
als die klainstrukturierte 
Landwirtschaft in unseram 
Berggebiet ? 

O Ist die Landwittechaft die 
Grundlage für unseren Lebens 
und Wirtschafisrautn, oder 
brauchen wir keine Bauern ? 

Sollen wir ein paar zusätzliche 
Sehillinge fkr die qualitativ 
hochwertigen heitnischen 
Produkte ausgeben, oder sollen 
wir Billigetnahrung von den 
großen Produktionsfabriken 
aus den Ausland importieren ? 
Brauchen wir an ynseretn Tisch 

Fleisch aus England, Wurst aus 
Italicn, Butter aus Deutschland, 
Milch aus Holland, Käse 
aus Frankreich, ... odor wollen 
wit lieber unsere eigehen 

frischen Produkte geniessen? 
Kann der Tourismus ohne 
gepflegte Landwirtschaft 
überleben, oder brauchen die 
Wirlschaftszweige einen 
florierenden Tourismus, oder 
braucht loder den andoren ? 

Das beliebte Einkehrlokal 

für Rodler 

für Langläufer 

für Wanderer 
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für Jedermann 

Alois Thaler 

Liebentritt. 



Sitzung vom Freitag, den 09.10.1998 

GEMEINDERAT 

Bgm Karl Auer begrüßt die GR-Mandatare. Für GR Stengg erscheint ErsatzGR Außerlechner. 

2) Skilift Grünberg Projekt: Der Bgm. berichtet, dass seiner Meinung nach die Finanzierung unter Dach und Fach zu tbringen sei. Zu klären sei jedoch noch, wer die Haftung für cinen vom Lift aufzunchmenden Kredit in der Höhe von 700.000 8S über 
nehmen soll (Gesamtkosten des Projektes ca. 3 Mill. 6S, wobei 30% an Förderung vom Land zu enwarten ist, 300.000 6S von der Gemeinde, 200.000 öS vom Tourismusverband, 700.000 6S durch vorerwähnten Kredit und der Rest durch Private / 
Sponsoren aufgebracht werden sollen). Jedenfalls sollten die Rodungsverhandlung (Grundeigentümer AG Buchtelwald ba 

Osterreichische Bundesforste), die wasserrechtliche (wegen Bassinbau für Beschneiungsanlage ) und die naturschutzecht 
liche Verhandlung ehebaldigst durchgeführt werden. 

20:00 - 22:00 Uhr 

GR Herbert Ennemoser bringt vor, dass die AG Buchtelwald nicht der �Bremser" sei, sondern vor Zustimmung zur Rodung 
zuerst wissen wolle, ob der GR für dieses Projekt ist. 

13 Zuscherinnen 

Zur Frage des Vbgm. Schaber, in welcher Hohe finanzielle Zusagen seitens der Bevölkerung bestehen (Schreiben der Schiliyt 
Gm:bH & CoKG vom 30.07. 1998 mit der Bite um fnamzielle Unerstützung), will ich der Bgm. nicht festlegen. 
GR Brenner erklär, Gespräche beim Land mit der Fachabteilung fkr Sportangelegenheiten geführt zu haben. Auch sei eine 
Begehung der projektierten Abfahrt bzw. des Babyliftes durchgeführt und positiv beurteilt worden. 
GR Riser meint, dass wenn man dieses Projekt durch den GR beschliesse, man auch die Zusage zur Bezahlung eneile. 

GR Krug stellt folgenden Antrag der Fraktion Nuis Schmalz zur Diskussion: 
� Der Obsteiger Gemeinderat bekennt sich dazu, dass Investitionen für eine Angebotsverbesserung, wie sie im 
vorliegenden Projekt der Schilift Grünberg Ges m b H& CoKG beschrieben sind, sinnvoll sind und von der 
Gemeinde unterstützt werden. Vor Verwicklichung des Projektes sollen die Möglichkeiten abgeklärt werden. 
inwieweit die Region den Weiterbestand des Schiliftes zu sichern bereit ist. 
Begründung: Das vorliegende Projekt kann nicht losgelöst von der Entschuldung der Schilift Grünberg Ges m b H 
& Co KG und den anstehenden Sanierungsmaßnahmen der Liftanlagen gesehen werden. 
Insgesamt sind für den Betrieb der Lifte Investitionen notwendig, die von Obsteig (Gemeinde und Tourismus 
verband) allein auf Dauer nicht finanziert werden können. 

Der Antrag der Fraktion Nuis Schmalz wird vom Bürgermeister nicht zur Abstimmung gebracht. 

Die Investitionen verbessern nicht nur die Infrastruktur der Gemeinde Obsteig, sondern auch die der Region. 
Bei regionalen Projekten bestehen außerdem größere Chancen auf höhere Förderung durch Land und Bund." 

Der Bürgermeister bringt folgenden Antrag zur Abstimmung: , Der Gemeinderat beschliesst und steht hinter dem Projekt 
Schilift Grünberg betreff Babylif, Zusatzab fahrt ÖBF + Buchtelwald, Erweiterung der Beschneiungsanlage für den alten und 
neuen Bereich unf für Verbesserung des Schleppliftes. (Die Finanzierung soll nach ausstehender Hinterfragung demn�chsz 
abgeklärt werden.) Der GR wird beauftragt die Finanzierung abzukl�ren und dem GR vorzulegen. 
7JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimme (GR Krug) und 2 Enthaltungen (Vbgm. Schaber u. GR Sailer) (Die Mandatare der 
Fraktion Nuis Schmalz begründen ihr Stimmverhalten damit, dass sie einen anderslautenden Antrag - siehe oben -
eingebracht haben) 

3) Kindergartenbus: Da durch die neue Gesetzeslage ab 01.01.1999 die Regelung zum Transport der Kinder (Kindergartler u. 
Schüler) verschärft wurde, kann mit einen 8-Sitzer-Bus nicht mehr das Auslangen gefunden werden. Das Unternehmen 
Granbichler sieht sich daher gezwungen, einen 20-Sitzer-Bus anzuschaffen, wodurch die jährlichen Kosten fkr die Gemeinde 
von ca. 250.000 öS auf ca. 350.000 8S steigen. 

4) Aspaltierungsarbeiten 1998: Platz vor der Telefonzelle beim Gemeindeamt, Einfahrt vis a vis Hotel Bergland zum 
Gewerbegebiet (Granbichler Platz), Zufahrt Sportplatz, Vertbesserungen beim Stifterweg und im Weiler Wald sowie in 
Holzleiten der Hauptweg bis zum Steuerberater Malaun, Haus Drescher und Hotel Lärchenhof. Das Angebot der Fa. STUAG 
beträgt ca. 550.000 6S. cinstimmig 

6) Holzleiten Straßenbeleuchtung: Um die Bushaltestelle nicht zu verlieren, muß die Gemeinde eine Straßenbeleuchtung 
errichten. Die Gemeindearbeiter übemehmen selbst die Grabungsarbeiten, die Verrohrung und die Verkabelung. Über die Art 
und Anzahl der Beleuchtungskörper muß noch ein separater GRbeschluß gefaßt werden. cinstimmig 

7) Flüssiggastankanlage: Die Gemeinde Obsteig hat keinen Einwand gegen eine Errichtung einer Flüssiggastankanlage auf 
Gst. 36914 (Angerleweg) der Gertrud Winkler. 

14) Personalangelegenheiten: Nicht öffentlich 

11) Haller Sicgfricd: Der Erhalter des Seniorenheimes Haus Elisabeth in Silz stellt für den Obsteiger Heimbewohner 
Oberförster i.R. Siegfried Haller cinen monatlichen Investitionsbeitrag von 2.530 öS, der von der Gemeinde Obsteig bezahlt 
werden sol. Dieser Tagesordnungspunkt wird vertagt, da nähere Details noch eingeholt werden müssen. 

12) Unterstrass -Postautobushaltestelle: Obsteiger Schüler haben ein Haltestellenh�uschen angeregt. Der Lokalaugenschein 
des Gemeinderates ergab, dass wegen der unmittelbaren Nähe zur Kirche das Denkmalamt kontaktiert werden soll. 
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Sitzung vom Donnerstag, den 22.10.1998 

Bem Karl Auer begrüßt den versammelten Gemeinderat und crsucht um Aufnahme der Punkte 3 und 4 auf die Tagesordnung (einstimmig angenommen). Für GR Brenner ist ErsatzGR Robert Marthe, für GR Riser ist ErsatzGR Veronika Auer, für GR Sailer ist ErsatzGR Margaretha Lerchster anwesend. Beim Punkt I und 2 vertritt ErsatzGR Carmen Knoflach den GR Herbert Kug. Für die beiden GR Emst Ennemoser und Kurt Stengg sind keine ErsatzGR anwesend. 4 Zuscherlnnen 
1) DKM: Der GR beschließt einstim mig den Vertrag lber den digitalen Datenaustausch mit dem Land Tirol. Das Land Tirol stellt kostenlos unter anderem die Digitale Katastral Mappe (DKM), einen Lage-und Höhenplan 1 : 5.000, Festlegungen nach dem Tiroler Naturschutzgesetz, Gefahrenzonen des Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- u.Lawinen verbauung die Biotopkartierung, Festlegungen der überörtlichen Raumordnung, einen Katasternetzplan der Hoch- u. Mittel Spannungen der TIWAG und in sp�terer Folge die Adressverortung für das Gemeindegebiet vonObsteig zur Verfügung. Im Gegenzug übergibt die Gemeinde veränderte Flächen-und Geb�udenutzungen, planliche Festlegungen des õrtlichen Raumordnungskonzeptes, des Flächemwidmungsplanes und des allgemeinen Bebauungsplanes an das Land. Um diese Leistungen optimal auszunülzen, wäre aber ein Internetanschluß der Gemeinde von Vorteil. 

GEMEINDERAT 

2) Umwidmung: Johann Krug ersucht um Umwidmung des Gst. 5441 in Gschwent von landwirtschaftlichem Mischgebiet in Sonderfläche Pferdestall und Ger�teschuppen. Die Widmung wird einstimmig beschlossen. 
3) Werkvertragsunterzeichnung: Mit dem Raumplaner DI. Erwin Ofner wird für die Erarbeitung des Raumordnungkon zeptes ein Werkvertrag abgeschlossen - einstim mig. Das Land Tirol gewährt einen nicht rückzuzahlenden Zuschuß. 

Gemeinde Haiming 
Gemeinde Mieming 

4) Drehleiter für Feuerwehr Silz: Der Bgm. berichtet, dass die Gemeinden des Feuerwehrabschnittes 3 für besondere Brandereignisse (Brände von Hotels und hohen Gebäuden) eine Drehleiter mit Standort Feuerwehrhalle Silz anschaffen wollen. Die Kosten dieser Drehleiter sollen ca. 7,7 Millionen öS (2 Mill. US übernimmt der Landesfeuerwehrfond, 4 Mill. 8S Bedarfszuweisungsmittel kommen vom Land Tirol und 1,7 Mill. öS durch ein Darlehen bei der TILAND) betragen. Dieses fünfjährige Darlehen müssen aber folgende Gemeinden (Summe pro Jahr) zurückzahlen. 
103.000 8S, 

5) Allälliges: 

83.000 8S, 

20:00 -21:00 Uhr 

und 

Gemeinde Silz 
Gemeinde Obsteig 
Gemeinde Mötz 
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85.000 öS. 
40.000 6S, 
35.000 8S. Gemeinde Stams 40.000 8S 

Sollten sich die Gemeinden Ötz und Umhausen noch entschließen die Drehleiter mitzufinanzieren, würde sich der Gesamtbeitrag von ca. 200.000,00 8S für die Gemeinde Obsteig noch verringern. Die Unterstandskosten und andere Folgekosten lbernimmt die Gemeinde Silz. Einstimmig angenommen 
ErsatzGR. Lerchster frägt an, wann und wie die Jungbkrgerfeier abgehalten wird. Bgm. Auer meint, dass es nicht leicht sei, eine Feier, die bei den Jugendlichen auch Anklang finden soll, abzuhalten. Der Budgetposten dafür sei aber vorhanden und vielleicht können die Jungbürger ab Jahrgang 1973 im J�nner 1999 zusammenkommen. ErsatzGR. V.Auer: meint, dass vielen Gemeindebürgerm die Abrechnung der Mallschleifen unklar ist. 

Laut Gemeindesekret¥r Egon Schennach betr�gt die Mindestabnahme pro Haushalt 4 Mallschleifen. Diese werden bei der 1. Quartalsvorschreibung eingerechnet. .(40,00 6S + 10 % MWSI. pro Stück). Diese Schleifen sind bei der Gemeinde abzuholen. 
Ersatz GR. V.Auer ersucht Bgm. Auer um Erklärung, in welcher Weise die Gemeinde Obsteig den Hauptschul besuch der Obsteiger Kinder in der Sprengelhauptschule Mieming finanzieren muß. 

Jede Gemeinde hat den gesetzlichen Aufirag, dafür zu sorgen, dass alle Kinder aus dem Gemeindegebiet ihre Schulpflicht erfüllen können. Far die Plichtschulen (= Volksschule, Sonderschule, Hauptschule und Polytechnische Schule) ist die 
Gemeinde Schulerhalter. sie muss Räumlichkeiten bereitstellen, ausstatten und instand halten. 

Kleine Gemeinden bilden mit Nachbargemeinden sogenannte Schusprengel, wenn für einen Schultyp in jeder Gemeinde zu wenige Kinder vorhanden sind. Die Gemeinden Wildermieming, Mieming und Obsteig bilden etwa einen Hauptschulsprengel, d.h. sie betreiben gemeinsam eine Haupischule. 
Die,, Betriebskosten" (Geb�ude, Iventar, Lehrmittel, Reinigung, Heizung, ...) von Sprengelschulen werden in 

der Regel so aufgeteil, dass zuerst die .Kopfquote" ermittelt wird (= die Betriebskosten werden durch die Anzahl aller 
Schüler dividiert),. Für jedes.ilrer" Kinder, das diese Schule besucht, hatjede Gemeinde eine ,, Kopfquote" zu zahlen. Schwankungen der Schülerzahl haben bis zu einem gewissen Ausmaß nahezu keinen Einfluss auf die Höhe der Betriebskosten. wohl aber auf die Höhe der�Kopfauote": Je weniger Kinder dlese Schule besuchen, desto höher werden die Aufwendungen pro Kind. Der Trend, dass immer melr Kinder nach der Volksschule ein Gymnasium besuchen, führt somit nicht dazu, dass sich die Gemeinden dadurch ,. etwas ersparen". 

GR. H.Ennemoser berichtet kurz über die Themen der letzien Sitzung des Saniätssprengels. Unter anderem ging es dabei um das Plegeheim Mieming, die bevorstehende Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Mieming und die diesbezüglich ge�ußerten Bedenken des Sprengelarztes. 
nach letzten Informationen beabsichtigt Mag. Peter Kienzl (bisher St. Georgen Apotheke Telfs) demnãchst eine öffentliche 
Apotheke mit Betriebsstandort Obermieming 185 (bei Sport Maurer) in Betrieb zu nehmen. Nach derzeitiger Rechtslage 
oestelt ein Existenzschutz für die vorhandene Hausapotheke im Ärztehaus Barwies auf die Dauer von 10 Jahren. 

Auszug und Kurzkommentar von GR-Kicbitz Johannes Faimann 
Nuis Schmålz 1998 14. Ausgabe 
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Neue Wege 
NiedrigEnergiclHaus 

In Österreich werden rund 40% des 
gesamten Encrgicverbrauches für die 
Raumheizung benötigt. Durch erhöhte 
Wärmedämmung von Neu- und Alt 
bauten könnte der Verbrauch um dic 
Hälfte reduziert und der Restencrgie 
bedarf mit umweltfreundlichen Brenn 
stoffen abgedeckt werden. 
Durch die Tiroler Landesförderung 
sind Niedrigenergicgeb�ude, je nach 
Ausgangslage, mit 0 bis 4% Mchr 
kosten zu errichten. Altbausanierungen 
und Neubauten sollten so ausgeführt 
werden, daß ihr jährlicher Encrgie 
bedarf bei max. 70 kWh (7 Liter ÖI) 
pro m² bcheizter Flãche licgt. 
Aufgrund der heutigen Technik und 
Materialauswahl ist es bereits möglich 
Passiv-Solarh�user mit cinem Energie 
bedarf von 10 kWh (1 Liter Öl) pro m 
zu erstellen. 
Diese geringen Restenergiemengen 
sollten mit Holzfeuerungen kleiner 
Leistung abgedeckt werden. Die öster 
reichische Kesselindustrie hat in den 

letzten Jahren hervorragende Produkte 
für alle Anwendungen entwickelt 
(Stückholz-Küchenherd, Pelletskessel 
usw.). 
Auch im Bereich der thermischen 
Solaranlagen sind seit cinigen 
Monaten die neuesten Entwicklungen, 
z.B. doppelwandige Röhrenkollek 
toren für die teilsolare Beheizung, 
selektive Hochleistungsbeschichtun 

Förderungstechnisch ist dic verdichtete 
Bauweise (Neubau-Reihenhausanlage) 
ein Hit. Bei hohem Dämmstandard 

und einer Biomasse-Wämeversorgung 
sind pro Familie bis zu 900.000 S an 
Förderungsgeldern mnõglich. 
Die entsprechenden Voraussetzungen 
(Bauleitplanung) haben hier 
politischen Akteure zu schaffen. 
Für weitere Infomationen rufen Sie 

die Info-Hotline (Verein Öko-Klima 
Bau) 0664/3222872 an. 

die 

Johanncs Gstrein 
Verein Öko-KLIMA-Bau 

Referent der 
Informationsveranstaltung der 
Gemeinde Obsteig über das Thema 
.Energieprojekt Bezirk Imst" vom 
28.10.1998 im Gemeindesaal Obsteig. 

GEMEINDE 

GEMEINDERATSMANIDATAR Jeweiliye Name berichtet. 

Startcn soll in der n�chsten Ausgabe ati 
dieser Stelle die Serie: 

GEMEINDERArSMANDATAR " 

jeweilige Name berichtct. 

Beginncnd mit denm Búrgcmcister, 
kommen der Reihe nach der Vize-
bürgcrneister, die beiden Gemeinde 
vorstände und anschließend die rest 
lichen 7 Gencinderätc i Wort. 

Auf dicse Weise baben die 
Gemcinderäle die Möglichkeit ihre 
Arbeit und ihre Perspcktiven für dic 
Zukunft darzustellen 

|In der nächsten Ausgabe erscheint auch 
wieder die Serie über das 

�Ortiche Raumordnungskonzept� 
von Gerald Schaber. 

.Gugellhupfpyramide" 

Ebenfalls beginnt dic Serie : 
NATUR UNI) WOHNEN « 

von Bauökologe Dr.Pcter K. Hütaer 
(bckannt als Bewohner dcs chemalsgen 
Forsthauses und Pferdchalter). 

Er möchte aus sciner Sicht crörterm: 
richtige, natürliche Baustoffe 
Dämmnatcrialien 
Heizungssysteme 

SALVESEN 98 

FOTO: Bcda Widner TEXT: Christine Fillafer 

Wohn- + Schlafraumgestaltung 
Bauen nit der Sonne am 
Sonnenplateau 
und vieles mehr. 

Weiters versuchen wir auch die Jugend 
mchr zu Wort kommen z1 lassen und 
planen eine eigene 

Eine spezielle Gelegenheit, der Seele etwas Erholung zu bieten, abschalten von all 
den Belastungen. Das war das Motto eines von vielen Medien beachteten. im 

Sommer veranstalteten Bildhauersymposions am Salvesenbach bei Tarrenz. 
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Hannes Metnitzer, geb. 1963 in der Steiermark, wohnt seit dem Sommer 1994 in 

Obsteig. Er absolvierte das Mozarteum in Salzburg und unterrichtet Kunst im 

Kolleg f. Sozialp�dagogik in Stams u. im Gymnasium der Ursulinen in Innsbruck 

JUGENDSEITE,. 

Dieser Berg Gugelhupfe soll einen Abfallberg darstellen. Ein Bildnis fir all den 
Überfluß in unsercr Gesellschaft. Bewußt wurden kindliche Sandkastensymbole 
verwendet, um den Widerspruch zwischen hochzivilisierter Kultur und Bilden 
aus der Vergangenheit zu entfachen gen für Warmwasseranlagen usw., am 

Markt. 



IMMOBILIEN 

Auf uns können Sie bauen! 
; Wunderschöne Lage mit Blick auf die Berge (hinter RAIKA-BAU) 

Für Fanmilien, Singles, Senioren, Anleger und alle, die der Großstadt 
cntfliehen wollen 

> Rohbaufertigstellung im Dezember 1998 
Übergabe im Frühjahr und im Sommer 1999 

Was können wir Ihnen in traumhafter Lage zu sensationcllen 
Preisen noch anbicten: 

> Garconniere, 35 m² Wnfl. mit ciner ca. 17 m² großen Terrasse 
um ATS 971.054,00 = pro m² Bwnl. ATS 23.120,00 

> 2-Zimmer-Wohnung, 5l m² Wnfl. + 1l m Terrasse+ ca. 26 m² 
Garten um ATS 1,2 60.375,00 = pro m² Bwnfl. ATS 22.750,00 

} 3-Zimmer-Dachgeschoß+ Wintergarten, 92 m² Wnfl. + ca. 28 m² 
Terrasse um ATS 2,247.957,00 = pro m² Bwnfl. ATS 21.782,50 

3-Zimmer-Whg. + Garten, ca. 81 m² Wnfl. + 16 m² Terrasse + 100 m² 
Garten um ATS 2,050.021,00 = pro m² Bwnfl. ATS 23.455,00 

} 4-Zimmer + Wintergarten, ca. 100 m² + 28 m² Terrasse 
um ATS 2,418.075,00 = pro m² Bwnfl. ATS 21.551,00 

Sie erhalten dic höchste 

Wohnbauförderung! 

Nuis Schmâlz 1998 /4.Ausgabe 

SWIETELSKY 

Z.B.: bei einem 4-Personenhaushalt 
werden max 110 m² gefördert; 

110 m² x ATS 8.500,00 
Wohnbaufõrderungsdarlchen 

ca. ATS 935.000,00 

Wohnanlage Obsteig - Sonnenplateau 

Wir informieren und beraten Sie gerne: 
Swietelsky Baugesellschaft m.b.H., 

Valiergasse 34, 6020 Innsbruck 

Fr. Steinlechner Tel.: 0512 / 39 23 00 27 

Von der ABV-Bausparkasse ist cin 
Bausparkassendarlehen bereits 

zuteilungsreif. 
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SWIETELSKY 
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Mehr als nur ein Weihnachtswunsch 
Wenn Anna von brennendheilßen Wünschen hört, fllt ihr noch heute, nach mehr als füntz1z Jahren, der glubendute 

Wunsch ihrer Kindheit cin. Jedesmal in der Adventszeit rückte scinc mögliche Erfüllung ganz, ganz nahe. Cber Jahte 
hinweg licß sie sich nicht entmutigen, auch wenn wicder einmal ihre besondere Artigkeit in der Adventszet umonet 
gewesen war. Als sie fast 9 Jahre alt war, wußte sie: Wenn es diesmal Heiligabend nichts werden sollte, wirde sie aufoe 
ben. Das heißersehnte schwarze Pony mit Kutsche, die innen mit rotem Lcder bezogen scin solite und in der sie dann sbet 
sitzen und die Zigel in die Hand nchmen wolte - �ieses herrl1che, lebendige Spiclzeug -es blicb auch das letze Mal au: 

Anna war seltsamerweise nicht einmal schr traurig, fast kam sie sich cin Stück erwachsenet vor durch die endgúltige 
Gewissheit, nicmals eine echte Ponykutsche haben zu können. Das Christkind verstand es n�mlich, ihr Jahr fir Jakr gan das zu schenken, was ihr höchst willkommen war: Tretroller, Kaufladen, Puppenwagcn und cinmal sogar cin Fahrrad, fast 

so groß wie eines für erwachsene Leute. Später, als sich ihre kleine Schwester einmal zu Weihnachten unbedingt cnet 
Rauhhaardackelwelpen wünschte, jedoch ein fast lebensgroßes Exemplar aus Stoff bekam, das sie untröstlich schluchzem 
in die Ecke warf, weil es ja nicht lebte, da war Anna ihren Eltern sogar richtig dankbar, dass Pferd und Wapen nicht eimal im leblosen Minifomat für sie unter dem Christbaum gestanden hatten. 

ALLERILEI 

Wir können heute als Erwachsene sinnvolles Wünschen nur dann verstehen und auch praktizieren, wenn wir uns in die 
Lage des Kindseins versetzen, denn Kinder Gottes sind wir allemal und somit auch Lernendc auf dem Weg. seclsch refer 
erwachsener zu werden. Eltern, die gute Erzicher sind, wissen besser als das Kind, was diesem nützt und damit auch der 
ganzen Familic guttut. Es wäre katastrophal gewesen, wenn Annas Eltern dem ungestümen Kinderwunsch nachgegeben 
hätten. Da sie aber reiflich überlegten, trafen sie mit ihren Geschenken stets ins Schwarze, deshalb trauerte Anna hrer 
unerfüllten Sehnsucht niemals lange nach. 

Am Anfang einer Tat steht immer der Wunsch. Und auf ihn kommt mehr oder wenigcr auch unser persönliches Gesch1ck an; denn was mit großer Zielstrebigkeit und Hartnäckigkeit verfolgt wird, führt meistens zur Verwirklichung. So gehen 
selbst die unsinnigsten Wünsche in Erfüllung. Die Zügel in der Hand halten - das gef�llt den meisten von uns, wie es dem Mädchen Anna gefallen hätte. Heute steht unser Sinnen und Trachten nach Wohlstand und Urlaubsfreude, nach Ansehen, 
Titel und Berufserfolg, ganz zu schweigen von einer intakten Familic oder einem schönen Eigenheim. Wir möchten seibst bestimmen und nicht unbedingt danach fragen, ob unsere Vorhaben überhaupt sinnvoll sind. Der Eigenwille hat einen oft vielmals höheren Stellenwert als Gottes Wille; doch das kommt uns teuer zu stehen. 

Aus eigenwilligen und vordergrkndigen Wünschen ergeben sich des Lebens tiefste Tiefen, bittere Erfahrungen, berbe Enttäuschungen und Krankheiten. Dennoch ist all diesen scheinbaren Missgeschicken auch Gutes zu eigen, nämlbch die 
Möglichkeit, zu besseren Einsichten und damit auch zu besseren Verhaltensweisen zu gelangen. Die verninftige Reaktion von Annas Eltem, Pony und Kutsche nicht Wirklichkeit werden zu lassen, mag uns daran erinnern, dass auch wir als Erwachsene eine perfekte und weise Führung haben können, sofen wir .die Zügel aus der Hand geben.. 

Alles, was wir wirklich brauchen, kann sich um so reibungsloser und angemessener verwirklichen, je gezieiter sch unser Einsatz auf das Wesentliche beschränkt. Darunter ist das persönliche Besserwerden zu verstehen, etwa liebevoller., umgänglicher und kooperativer zu werden und weniger starrkõpfig und besserwisserisch zu sein, auf die Stimme des Gewissens eher zu hören als auf die ausgeklügelten Berechnungen unseres Verstandes. Damit ebnen wir uns selbst den Weg und lassen Gottes Vorsehung zu, nach der uns aktuell vielleicht eine neue, segensreiche Bekanntschaft oder eine spürbare gesundheitliche Verbesserung dienlicher w�re als eine größere Wohnung oder eine Gehaltserhöbung. 
Zugegeben, es gehört eine große Portion Vertrauen und Demut dazu, die Zügel lockerzulassen. Es ist jedoch eine Anstrengung, die sich lohnt. Denken wir an Anna! Sie hatte Glück, denn sie bekam ihren allergrößten Wunsch nicht erfüllt. 

dafür aber das, was jeweils am besten zu ihr passte und ihr deshalb eine große Dauerfreude bereitete. Wieviele Kinder müssen erst ihr ,Pony mit Wagen,, bekommen und viele Jahre damit herumkutschieren, bis sie merken, wie hinderluch es 
im Grund doch ist, unbedingt seinen eigenen Kopf durchzusetzen. 

ALPINA Gasthof * 
Pension 

A- 6416 OBSTEIG 
KREID WEG 6 
TEL. 05264/8186 

FAX 05264/8186-7 

* Ruhig und zentral gelegen 

* Gepflegte, herzliche Atmosphäre 

Spezielles aus Küche und Keller 

* ldeal für jegliche Feiem 
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Marianne Smidt 

Wir freuen uns auf Sie! 

Martha Witsch 
und Mitarbeiter 



Obsteiger Seniorenreise in die Steiermark 
sOktober um 6:30 Uhr waren wir (35 Teilnchmer) pünktliclh bei unseren 

VEREIN 

Haltestellen, wo uns der Toni vom Autobusunternehmen Auderer in scinen Bus 

ahm. Es war ein wolkenverlhangencr Morgen, aber das trübte die Stimmung 
teht Schr bald zeigte sich schon, daß hicr cine fröhlichc Runde unterwegs war 
und das hielt auch dic ganzen 4 Tagc an. 
t Schladming gab's das erste Mal cin obersteirisches Mittagessen. Vorerst cin 
chen unsicher, wie das wohl schmecken wird, waren wir danach alle zufrieden. 
Weiter ging unsere Fahrt durch das langgezogene Ennstal und unser guter 
Deiseleiter, Fritz Cinibulk, verstand es ausgezeichnet, dic grknc Stciermark mit all 
hren Schönheiten und Schenswürdigkeiten locker mit Humor uns Tirolerinnen 
und Tirolern zu vermitteln. An unserem Ziel, Kitzeck, angekommen, wurden wir 
cehr freundlich von unseren Gastgebern empfangen. Applaus für die gemütlichen 
Zimmer. Trotz Regens war die Stimmung super! Zuerst konnten wir vor lauter 
Nehel kaum etwas sehen. Dann aber riss die Sonne die Nebel auf, und wir 
etannten eine von Gott gesegnete Landschaft mit schmucken Hãusen, 
geitäufigen Weinbergen und den klassischen Feldern mit dem Kkrbis-Anbau. 
Heimelig war es, halt meine steirische Heimat. 
Am 2.Tag gingen wir mit Schirm, aber guter Laune, durch dic prachtvollen 
Weingärten zum Weinmuscum. Hier erfuhren wir sehr viel über die Entwicklung 
des Weinbaues, die Kelterei und die Trinkgewohnheiten. Der Wein schmeckte 
uns übrigens ausgczeichnet. 
Danach fuhren wir durch verschiedene Weins traßen und besuchten auch Gamliz. 
Abends gab es ein gutes Essen und anschließend Tanz mit Unterhaltung. Unser 
beliebter Kassier Franz verstand es wie immer, eine fröhliche Stimmung in die 
ganze Runde zu bringen. 
Den 3.Tag verbrachten wir in Graz. Unser lieber Josef Wilhelm, schon lange 
Professor und Direktor am Grazer Akademischen Gymnasium, brachte es 
zwege, einen Empfang im Grazer Rathaus beim Bürgermeister Alfred Stingl zu 
ermõglichen. Unser Bürgermeister Karl Auer beschrieb kurz und bkndig die 
Schönheiten von Obsteig und überreichte eine Ehrengabe. Ebenso erklärte Bgm. 
Stingl kurz die schöne Stadt Graz und überreichte ein Andenken. Auch unser 
Obmann Rudi Hann bemerkte gleich, dass der Grazer Bürgermeister etwas 
Nahrhaftes braucht und überreichte mit viel Humor das passende Geschenk. 
Einen herzlichen Dank an unseren Josef, der uns die schönsten 

Sehenswürdigkeiten von Graz (wie den Schloßberg, etc. ) zeigte. 
Der 4.Tag war für die Heimfahrt bestimmt. Es konnte aber ein kurzer Abstecher 

meinen Heimatort Schönberg, wo wir zu Mittag aßen, gemacht werden. Auch 
hier wurden wir von Bürgermeister Winkler herzlich begrüßt und zu einem guten 
Schluck eingeladen. Ich hatte das Gefühl, dass sich beide Bürgermeister gut 
unterhielten. Áuch konnte ich bei allen Teilnehmerlnnen feststellen, dass ihnen 
Schõnberg recht gut gefiel. 
Übrigens: Unsere älteste Teilnehmerin war die Ema Krug. Es war ganz fein. Sie 
hat sich gefreut! Wir haben uns gefreut, wie sie im hohen Alter mit uns ihre 
Erlebnisse geteilt hat. 
lch danke abschließend allen herzlich für Frohsinn und Heiterkeit, besonders 
cuen, die diese Reise organisierten-Obmann Rudi Hann, Heinz Kolodzei und 
Iranz Schaber. Herzliches Vergelt's Gott im Namen aller Teilnehmerlnnen. 

Peter Knapp sen. 

VERKAUFE 

Türen mit Türstöcken, Fichte natur 
Huber Franz 
Oberer Mooswaldweg 27;Tel. 8291 

Die Güter der Heimat zu 

schützen, 
dem Nächsten zu helfen in Not, 
Tirol, unserer Heimat zu nützen, 

das ist der Bergwacht Gebot! 
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TLROLER 
BÉRCWACHT 
Einatyiele 

thstaig 

Im März 1981 crhielt Obsteig nach 
unzähligen zähen Verhandlungen einc 
cigenc Einsatzstcllc. Etwa zur gleichen 
Zeit wurde das Gebiet umn Obsteig 
zum Landschaftsschutzgebict erklät. 
Die Einsatzstelle war mit drei Berg 
wachtmännern und einem Anwärter 

besetzt: 
Mayr Kurt 

Schennach Adolf 
Stecher Hubert (von Haiming 

übernommen) 
Falkner Günther (Anwärter) 

Durch den Bezirksleiter Raggl wurde 
Adolf Schennach zum vorläufigen 
Einsatzstellenleiter berufen. Nach kur 

zer Zeit schieden Mayr und Stecher 
aus. Somit ist die Täigkeit nach und 
nach cingeschlafen, denn es fand sich 
in Obsteig niemand bereit, der Berg 
wacht beizutreten. Des weiteren wurde 
dann Günther Falkner, ohne Angabe 
und ohne Verständigung der Einsatz 
stelle, von der Landesleitung ausge 
schieden-somit war die Einsatzstelle 
lahmgelegt. 
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Erst nach fünfzchn Jahren, im Jänner 
1997, kam es durch intensives Betrei 
ben von Adolf Schennach (ansonsten 
wäre die Einsatzstelle aufgelöst und 
das Gebiet von Obsteig entweder an 
Nassereith oder Mötz angeschlossen 
worden, da Micming heuer vorläufig 
stillgelegt wurde) und durch Beiritte 
Von 

Hairer Anton Brunner Hugo 
Falkner Günther Schennach Ewald 

Im Feber 1998 wurden dann für ganz 
Tirol die Neuwahlen der Einsatz 
stellenleitungen ausgeschricben. 
Einsatzstellenleiter: Adolf Schennach 
Stellvertreter: Anton Hairer 
1. Kassaprüfer: 
2. Kassaprüfer: 
1998 kam Reinhard Gassner dazu. 

Hugo Brunner 
Günther Falkner 

Adolf Schennach 
Fortsetzung über die Tätigkeit der 
Bergwacht in der nãchsten Ausgabc. 

Falkner Stefan ( ausgeschieden) 
zur Wiederbelebung. 
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Liftprojekte 
1959/60 wurde der crste Schlepplift in 

Obsteig, der �Sturllift�, von Joscf 

Granbichler, Hotel Tyrol, in der Sturl 

eröffnet: 1 Stütze, 15 Bügel, 230 M. 

Länge, Höhenunterschied 50 Meter. 

1962 wurde unterhalb der Einschicht 

Roller der Schlepplift ��Finsterficcht 

von Joseff Granbichler (ein gebrauchter 
Schlepplift von der Skiliftgesellschaft 
Lanersbach mit ca. 250 M. Lnge, 
Hõhenunterschied 34 M.) aufgestcllt 
Vom Schlepplift stehen heute noch dic 

Liftstützen und das Umlaufseil !. 

1975/76 stellte Rosina Rauzi einen 

Schlepplift in Aschland auf. Mit run 

den Tellern als Liftbügeln zwischen 
den Füßen, erreichten die Skifahrer 

nach ca. 270 Metern die 69 Meter 

höher gelegene Ausstiegsstelle. Der 
Lift wurde 1987 abgetragen. 

1982 gab es Uberlegungen, einen ca. 
250 Meter langen Übungslift bei der 
Grünbergtalstation aufzustellen. 

Hinsichtlich anderer Liftprojekte wur 
den im Laufe der Zeit mehrere Beflie 
gungen und Begehungen durchgeführt. 

l Das Projekt Lehnbergalm - Obere 
Lacke Schöner Boden (Wankspitze), 
bestehend aus einem Sessellift und aus 

drei Schleppliften, wurde wegen der 
verkehrsm�ßig ungünstigen Lage 
(Zubringerbus notwendig) und der 
Kleinräumigkeit des Schigebietes nicht 
mehr weiter verfolgt. 

Das Projekt Simmering, das drei 

Schlepplifte auf dem geländemässig 
nicht sehr günstigen Almboden 
beinhaltet hätte, wurde auch wegen er 
Unmöglichkeit einer Abfahrt ins Tal 
nicht weiter verfolgt. Auch wäre ein 
ca. 2 kmn langer 2Zubringerlift notwen 
dig gewesen. Kostenpunkt ca. 30 Mill. 

# Dic Projekte Marienbergjoch 
Hölltörl und Marienbergalm - Arz 
bödele wurden wegen Lawinengefahr 
bzw. zu großer Steilheit verworfen. 

/ Das Projekt Zusammenschluss mit 
dem �Tiroler Zugspitzgebiet" wurde 
wegen der langen Zubringerlifte und 
der schlechten Schncelage (Sonnen 
hang) nicht weiter verfolgt. 

CHRONIK 

Welt entdeckt 
unser Obsteig 

Die ,,große 

So lautete dic Uberschrift in ciner 

großen Tiroler Tageszeitung im Jahr 

1960. Vor cinigen Jahren noch im 

Doraröschenschlaf, hatte sich Obsteig 

entscheidend geändert. Rührige Kreise 
hatten den weitsichtigen Plan, die 

ideale Lage des Ortes zu nktzen, um 

aus Obsteig cinen Sommer- und 
Winterfremdenverkehrsort zu machen. 

Eine 
Gemeinde rein b�uerliche 

ein zweites erschloß dadurch 

Standbein bei den Einnahmen. Im 

Winter 
schon 1959/60 konnten 

zahlreiche Einheimische und G�ste 

den �Sturllift", der bereits im ersten 

Winter auf Hochbetrieb lief, benkzen. 

Schon wurden Pläne gewälzt, neue 
Lifte im Bereich der Hohen Wank und 

den bekannten Skigebieten Lehnberg 
und Höll, die ja bis zum Frühsommer 

hin schneesicher sind, zu bauen. 
Die kleine und relativ unbekannte 

Gemeinde Obsteig schien die besten 
Voraussctzungen Zu haben, 
bekannter und belicbter Wintersportort 
Zu werden. 

ein 

In den sechziger Jahren betrug der 
Preis einer Fahrt 1,00 öS beim 
Sturlif. Manch einer hängte sich 
unerlaubterweise an die Bkgel und zog 
sich den Unmut des damaligen 
Liftwartes Pepi Kapeller zu. Die Gäste 
wurden mittels VW-Bus (Hotel Tyrol) 
nach Arzkasten gcbracht. 
Auch war es üblich, nach der Frkh 
messe, (Schi lehnten währenddessen 
an der Kirchmauer), über Arzkasten 
aufs Wank zu gehen. (Felle waren 
nicht immer vorhanden) Nachmittags 
wurde beim Sturllift zugekehrt. 
Gute Schi kosteten damals ungefähr 
einen Gesellenlohn (1.600 öS). 

Was in OBSTEIG im Jahr 

1898: 
Dem Ansuchen um Definitivstellung 

des Lchrers der einklassigen Volks 

schule Erich Fink (von 1894 - 1903 an 

der VS Obsteig) wird stattgegeben. 

1918: 
Wegen des Kricgsdicnstes des Notars 

Dr. Oskar Sölder aus Silz erhält der 

k.k. Univ. Professor Dr. Johann Loos 

erst 1918 die Gcnchmigung, zwecks 
Arrondierung seines Besitzes umlie 

gende Holz- und Streunutzungsrechte 
Anton Gassler Von den Bauern 

(Finsterfiecht 33), Ferdinand Rudig 
(,Fürst�; Thal 19) und Josef Alois 

Karlinger (Oberstrass 63),zu erwerben. 

1928: 
Die alte Feuerwebrhalle an der Reichs 

strasse wird erweitert und mit einemn 
höheren Schlauchturm versehen. 
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1938: 
Durch das Halten des Postautos vor 

dem Postamte (chemaliger Ansitz 
Schneckenhausen) in Obsteig entste 
hen oftmals Verkehrsstockungen. 

1948: 
Heinrich Wilhelm tritt in den Post 

dienst bei der Post- und Telegrafen 
direktion für Tirol und Vorarlberg ein. 

1958: 
Die Weggemeinschaft Obsteig 
Gschwent, unter dem Obmann 
Dominikus Knoflach, sucht um den 
Bau eines öffentlichen Weges von 
Gschwent nach Obsteig an. Der alte 
Weg reichte bis zum Anwesen des 
Anton Riser und ist heute noch 
teilweise befahrbar. Neu angelegt wur 

1968: 

Insgesamnt 23 junge Obsteiger/-Innen 
der Jahrg�nge 1946 u. 1947 waren am 
0S.10.1968 zur Jungbürgerfeier ins 
Hotel ,�Tyrol" geladen. 

1978: 

Dank des guten Organisationstalentes 
von Pater Stefan Köll war in kürzester 
Zeit genügend Geld für das elektrische 
Geläute und die neue Uhranlage ge 
sammelt worden. 

geschah 

de die Einbindung in die B 189. 



HERZLICHE 

CLÜCKWÜNSCHE 
zum 75. Geburtstag 
Guda Exner 18.01. 

Franziska Pirkti 05.02. 

zum 65. Geburtstag 
Franz Grünauer 03.03. 

zum 60. Goburtstag 
Alfted Stecher 28.01. 

Hermann Brehner 22.01. 

WIR GRATULIEREN ZUM 
NACHWUCHS 

Melanie Bizlak und Manfred Hanl 
zur Angelina 17.10.1998 

Chrisline Unterholzner und Herbert Krug 
zur Luzia Lilh 17.10.1998 

Christine und Leonhard Gapp 
zun Christoph 18.10.1998 

Brigitte und Leonhard Thurher 
zutn Samuol .28 10.1998 

Johanna und Gerald Schaber 
zu Kalharina 05.11.1998 

Pelra und Andreas Grulsch 
zur Lara 29.11.1998 

Hannelore Pranti und Gerhard Stecher 
zur Juli� " 01.12.1998 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

WIR GRATULIEREN 
ZUR 

JMF 

HOCHZEIT 

Elicabeth Ennetnoser 
uhd 

Roland Schaber 
am 26.09.1998 

WIR GRATULIEREN 

VS-Diraktor Hubert Stechor zur Verleihung 
des Titels ,Oberschulra nit 26.06.1998. 

Den Watterassen Erwin Talfner und Erwin 

Gassler zur beachtlichen Leistung, 
Im Finale der 16 Besten ereichten sie den 
6.Preis in dor Extrakasse beitn Casino 
Meister Watten in Innsbruck. 

Adolf Kapfeer, Fauewahrkomnandant und 
Hans Auer, Schützenhauptnann, erhielten 
durch LH Dr. Wendelin Weingartrer in 
Haiminger Oberlandsaal die neugeschaffene 
Vereinshadel in Gold übereicht. 

Mag. Michaela Thaler zur Wahl als 
Geschäfisfkhrerin dee Tourlsmusverbandes 

Pitzlal. 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

*09.11.1998 Agnec Hann 

Liebe Leserinneh s. Leser ! 

Wir mõchten uns an dieser Stelle bei 
allen recht herzlich bedanken, die 
durch hre Beiträge und Fotos unser 
Blatt zu eitnen Teil unseres 
|Dorlebens getnacht haben. 

Marchstecken* unter sich 

Vargelt's Gott für die goleisteten 
Druckkostenbeiträlge und vielen Dank 
an Hannes Metnitzer für die 
Gestaltung der Titelseten! 
Wit hoffen, dass Ihr uns auch 

n­chstes Jahr treu bleibt 
und wünschen Euch 

ein gasegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Jaht 1999! 

DER SCHAFZUCHTVEREIN OBSTEIG 

Mangaretha Lerchster 
Johannas M. Faimann 

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND EINEN GUTEN RUTSCH INS JAHR 1999 

OBM. ANDREAS MUCLACH UND AUSSCHUSS 
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Druckkostenbeiträge für 1998 
können bei der 

Raika Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

�Nuis Schmålz" eingezahlt werden. 

WÜNSCHEN ALLEN SCHAFERN UND FREUNDEN 

Für das ausgezeichnete 
�Bauernbuffet 

Überparteiliches und unabhängiges viertelijährliches Informationsblatt in der Gemcinde Obsteig. 

Herausgeber u. Redaktionsanschrift: : . Johannes Faimann 6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25. 

Namentlich gekennzcichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Mcinung der Redaktion dar. 

Redaktions- und Anzcigenschluß : Donnerstag 25. Feber 1999. 
DicS. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblattl ,, Nuis Schmålz " crscheint Mitte März 1999. 
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am 29.11.98 
bedankt sich 

Es geaht oft knapp her, muaß ja nit alm zuersclh eppas passierm ? 

Fam. Altst�tter. 

Iatz im kaltn Winter hat ma sicher Zeit, um mit die Besitzer bei der Einfahrt zur Mull iber a 
g'scheide Zuafahrt z' reden. 

* sind hölzerne Wald1markenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Redaktionsteam : 
Margarctha Lerchster 
Johannes M. Faimann 
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VERANSTALTUNGEN 

FOTO: Günther Falkner 
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13.12. 

15.12. 

16.12. 

09.01. 

15.-17.01 

24.01. 

07.02. 

11.-13.02. 

07.03. 

ADVENTSINGEN 

�ZÜNDA LIACHTL AN� 
mit Mundartdichter Toni Riser 

WEIHNACHTSFEIER der SENIOREN 

FROHE WEIHN 

PROSIY NEUJAHR 1999 

FEUERWEHRBALL 

BOB EC-AUSTRIA 

ALPIN- BEZIRKSRIESENTORLAUF 

RAIKA CUP 

LL- BEZIRKSMEISTERSCHAFT 

BOB EC-FINALE AUSTRIA 

LANDTAGSWAHL 99 

Pfarrkirche 19:30 

Stadtsaal Imst 20:00 

Gasthof Fernblick 

NIKOLOEINZUG 

Mörth Nadja und Anna 

Weiss Christian 

Kneringer Susanne 
Mantl Anna 

Gasthaus Löwen 

Holzleiten 

Grünberglift vormittags 
Grünberglift nachmittags 

Holzleiten 

Holzleiten 

Gemeindcamt 


